
&F Oratio DOStT comMmMUN1IONEM
Spiritum nobis, Domine, tuae Carıtatis intunde ut (1UOS sacrament1s
paschalibus satlastı, ua facias pletate concordes. Per Dominum
StEIrTum

48 In dimissione, diaconus vel 1DSe sacerdos CAaNntat
Ite, m1ssa CS alleluia, alleiu1a

Deo gratlas, alleluia, alleluia

De Officio divino

49 T’am Vesperae abbati Sanctı JUAIN Laudes Dominicae Resurrectionis
dicuntur. Completorium Omi1ttıitur ab 11S, qu1 1giliam partıcıpant. Vigilia
STALT DTIO Officio lectionum ; qu1 sollemn 1 igiliae Paschali NO  m; interfuerunt,

tecıten saltem Lres lectiones Veteris ‘1 estament] &58 SUL1IS cantibus
et Orationıibus eCNON evangelium, quod hymnus Te Deum 2t
Oratıo diei.

BUCHBESPRECHUNGEN
HEN UN  — GLAUBEN Biblische Betrachtungen.192 S LB 12,80. Patmos-Verlag, Düsseldorft. 3218]

Jesus lehrte den des wesentlichen Schauens, auf den TSt Erkennen un!
Glauben folgen In Betrachtungstexten ze1g der Vertasser auf, Ww1e uns der
Anblick des ankommenden, gegenwärtigen un wiederkommenden Herrn geschenktwird, WCILLN WITr die Orte seines Mundes ZUuU hören und die Zeichen seiner Näh:

deuten verstehen. Ohne diese schauende Grundhaltung würde auch das liturgische1Iun ZU: leeren Rıtus Kleiner
ı1eter Emeis: A FRIEDEN 34 S, kart., 11,80, 89,70.Verlag Pfeiffer, München 13239

Was der Behaviorismus über den Aggressionstrieb und seine Bändigung Sagt, was
die Schrift über die abe des Friedens verkündet, dient dem Vertasser ZUrTr Aus-
Sapc, ın welcher Weıise und bei welchen Situationen die Chance für iıne wirksame
Pädagogik des Friedenstifitens un! Friedenhaltens gegeben 1St. Nach einer Grund-
legung folgt eine Darstellung der Hauptziele der Friedensarbeit und 1ıne reich-
haltige Materialsammlung für Gottesdienste, Gebete, Gespräche, Seminare über das
Thema. Tatsächlich haben WITr hier viel autfzuholen. einer

Böckle Holenstein Hrsg; DIE ENZYKLIKA DER DIS-
KUSSION 208 Seiten, IOoS s{r/DM 5,50, 60,—. Benziger/Einsiedeln.

Die beiden Herausgeber legen 1n Verbindung mıiıt Publizisten und Theologen
aus verschiedenen Ländern ıne orientierende Dokumentation ZUTI Enzy „Huma-
Nnaec Vıtae“ VO:  n aps Paul IS die römischen Behörden un:! Bischofskonferenzen,die theologischen Fachleute, die Redakteure der großen Zeitungen SOWI1Ee die Leser-briefe der Erstbetroffenen, der Eheleute, werden angeführt un! ihre Aussagen zZzu
einer summarischen Darstellung Von Fr. Böckle verarbeitet. Die orge des Papstesbesteht iın der Bedrohung des Menschen durch Manipulation mittels technischer
Mittel, die ihm seine Personwürde nımmt der mindert. Die Berufung auf die
rein physiologische atur des Geschlechtsaktes genuügt ber nicht, die personaleWür sichern. Das Verbot „künstlicher“ Empfängnisverhütung laßt sich. nämlich
icht aus dem Widerspruch ‚un menschlichen Handeln begründen. Es geht wenigerıne Methodenftfrage, sondern die Art, wıie verantwortliche Elternschaft
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